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FrankfurterSängerimRathaus.HeutewurdederNeebscheMänn
FrankfurtamMainimWienerRathausempfangen. Eswarenungefährdrei-¬
hundertGästeerschienen,diesichimSitzungssaaldesStadtsenats
sammelten.ZurBegrüssungwarenauchVizebürgerme

klRichter ,dergeschaftsführendePräsidentdesStadtschul
unddie Mitgliederdes Gemeinderatsprasidiumserschienen
chorsangzuerstScheffels„Ausfahrt“,woraufVizebürgermeis
linginseinerBegrüssungsansprachedaraufverwiss,dassdieFrar
SängerbereitsimJahre1911Gelegenheithatten,dieStadtWienkenns
zulernen.VierzehnJahresindeinelangeZeit ,inderwirallefürchte
lichesmitgemachthaben ,sagte der Redner ,unddie Spurendieserunglück¬
sligen Jahre sind nochnicht zur Gänzeverwischt .Immerhinist esge¬
lungendenWiederaufbauzusichernunddabeihabennichtwenigdieKün
ste ,vorallemdieMusik,mitgeholfen.DergrössteSohnIhrerStadthat

ausgesprochen,dassLiedergutenTatengleichzustellensindundvon
ihmstammtauchderSatz ,dasssaurenWochenfroheFestefolgensollen.
Wirfreuenunsimmer,wennwirliebeGästebeiunshaben ;doppeltgross

ls Brüderbegrüs¬ist aberdie Freude ,wennwirdieseGästegleic
senkönnen.(Beifall) denherzli¬FürdieWienerSängerdankteObme
chenEmpfang,derdieGemeindsWiendenErankfurterSängernbereitetha
undgabderHoffnungAusdruck,dassdasdeutscheWolktrotz derschwere
Schicksalsschlägesichbehauptenwerde,weilesmeinegrosseMissionno
nicht erfülit hat .

sprachderDerVorstanddesNeebschenMännercheDr .
WienerGemeindevertretungfürdenEmpfangdenallerherzlichenDankaus
undsagte ,dassmanheutebeieinerWanderungdurchWieneigentlichke
nenUnterschiedgegenüberdemJahre1911findenkönne,weildieWieder
aufbauarbeiteinerwerktätigenBevölkerungnichtausgesetzthat .Für
das Gefühlder Blutsverwandtschaftgebees keineGrenzeundwennein
maldiesesGefühlGemeingutallerwird,werdeunsniemandmehrkünstli
trennenkönnen .HierarfüberreichtederRednereinOelgemäldedesFrank
furterKünstlersWilhelmWunss,dasden. ömer “darstellt ,alsGeschenk
andie StadtWien.NachdemVortragdesWahlspruchesdankteimAuftragdesMagf
stratsvonFrankfurtStadtverordnetenDr .ReinhardtfürdenEmpfangun
übergabderGemeindeverwaltungeineRadierungalsGeschenkderStads-¬
vertretungFrankfurt,woraufVizebürgermeisterEmmerlinginherzlicher
Wortendankte.

dannnochdie„MinnesängerDieFrankfurterGäste
zumVortrag ,womitdie Begrüssungsfeierbeendetwurde .

DerStadtschulratschuieHauptferienandenVolks-Bürger-und
ürWienteiltmit ,dassdaslaufendeSchuljahramSamstag,den4 .Julien-¬
st .DasnächsteSchuljahrbeginntMontag,den14.September.Diediesjähri¬
genHauptferienumfassensomitdieZeitvom5 .Julibiseinschliesslich
. September.
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